
Bürgermeister  dankt  für
ehrenamtliches  Engagemant:
Feuerwehr rückt 2016 zu 342
Einsätzen aus
342  Einsätze  fuhr  die  Freiwillige  Feuerwehr  der  Stadt
Bergkamen im vergangenen Jahren, 40 weniger als in 2015. Das
geht aus dem Jahresbericht 2016 hervor, den Stadtbrandmeister
Dietmar  Luft  und  sein  Stellvertreter  Ralf  Klute  am
Samstagnachmittag  den  Führungskräften  der  Feuerwehr  während
ihrer Jahresdienstbesprechung im Ratstrakt vorstellten.

Dietmar  Luft  (2.v.l.)  und  Ralf  Klute  (r.)  legten  den
Jahresbericht  2016  der  Freiwilligen  Feuerwehr  der  Stadt
Bergkamen vor. Bürgermeister Roland Schäfer und Beigeordnete
Christine  Busch  dankten  den  Feuerwehrleuten  für  ihren
ehrenamtlichen Einsatz für alle Bürgerinnen und Bürger.

Für  ihr  ehrenamtliches  Engagement  um  die  Sicherheit  ihrer
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Mitbürgerinnen  und  Mitbürgern  bedankten  sich  Bürgermeister
Roland  Schäfer  und  die  für  das  Feuerwehrwesen  zuständige
Beigeordnete  Christine  Busch  bei  allen  207  aktiven
Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner. In diesen Dank schlossen
sie ausdrücklich die Angehörigen mit ein wie auch diejenigen
bei der Wehr, die weniger stark im Licht der Öffentlichkeit
stehen:  die  Jugendfeuerwehr,  die  Ehrenabteilung  und  den
Spielmannszug. Sie hätten die Aktiven insbesondere bei den
drei Großveranstaltungen stark unterstützt: den Helfer- und
Rettertag  im  Rahmen  der  50-Jöhr-Feierlichkeiten  der  Stadt
Bergkamen,  beim  Dorfabitur  der  Löschgruppe  Weddinghofen
anlässlich  ihre  112-jährigen  Bestehens  und  bei  den
Jubiläumsfeierlichkeiten der Löschgruppe Mitte, die ihren 95.
Geburtstag groß gefeiert hatte.

Die Bekämpfung von Bränden war auch 2016 ein wesentlicher
Einsatzschwerpinkt. Hier wurden sie 61 Mal zur Hilfe gerufen.
In diesem Zusammenhang wies Dietmar Luft ausdrücklich auf die
seit dem 1. Januar bestehende Verpflichtung der Vermieter hin,
die Wohnungen ihrer Mieter mit Rauchmeldern auszustatten. In
den ersten drei Wochen dieses Jahres habe es bereits zwei
Brände gegeben, bei denen Bewohner von Mietshäuser durch das
laute  Piepen  von  Rauchmeldern  aus  einer  Nachbarwohnung
alarmiert worden seien. Dadurch seien Nachbarn zumindest vor
größeren gesundheitlichen Schäden bewahrt worden.

Bei 62 Einsätzen galt es, Menschen aus Notlagen zu befreien.
40 Mal rückte die Wehr zu ABC-Einsätzen aus. 32 Mal waren
Verkehrsunfälle  und  Verkehrsstörungen  Anlässe  für  einen
Einsatz. Wasser- und Sturmschäden führten zu 22 Einsätzen.

Ihr größter Wunsch für 2017 sei es, dass alle Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmänner heil und gesund von ihren Einsätzen wieder
zurückkämen,  betonten  Dietmar  Luft  und  Ralf  Klute.  Leider
hatte sich 2016 die Zahl der Personenschäden gegenüber dem
Vorjahr auf acht verdoppelt. Dies führte zu insgesamt sieben
Arbeitsunfähigkeitstagen.


